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Drei Jahre lang hat die
amerikanische Umweltbe
hörde EPA die Stoffgruppe
der Dioxine untersucht, um
deren Risikopotential neu zu
bewerten. Dioxine schädi
gen nach diesen Erkennt
nissen bereits in Dosen von
5 bis 50 Nanogramm pro
Kilogramm Körpergewicht
den Homonhaushalt, das
Immunsystem und die Fort
pflanzungsfähigkeit von
Menschen.

Die Deutsche Gesellschaft
für Umwelt- und Humanto
xikologie wies auf einer Ta
gung in Würzburg darauf
hin, daß jeder vierte Deut
sche ein angegriffenes Im
munsystem hat und unter
Allergien leidet. Die wach
sende Zahl von Erkrankun
gen sei Ausdruck einer ste
tig steigenden Ansammlung
von Schadstoffen im Kör
per. Die Beschwerden bei
schleichender Vergiftung
äußern sich beispielsweise
in Kopfschmerzen, Schwin
delgefühlen, Depressionen
oder Schlafstörungen. Der
Würzburger Soziologe
Prof.Karl-Heinz Hillmann
machte das materielle Wohl
stands- undWachstumsden
ken für die zunehmende
Umweltvergiftung verant
wortlich.lnformationen über
die toxischen Belastungen
würden ignoriert oder ver
drängt.

"Ich bin frustriert. Wenn es
so weitergeht wie bisher,
dann sieht es sehrtrübe aus"
(Bach).

von Viktor Pölzl

Nach Angaben von Wilfried
Bach, Professor für Klima
und Energieforschung der
Universität Münster und Mit
glied einer Kommission des
deutschen Bundestages, sind
69 länder der Erde für 98,2
% aller Treibhausgas-Emis
sionen verantwortlich. Die
Industrienationen - Öster
reich ist darunter die Num
mer zwölf - müßten bis 2050
die Kohlendioxid-Emissio
nen um 80 % verringern.

24. Oktober ein Buch mit
den Ergebnissen einer Ex
pertentagung, das vor al
lem Alternativvorschläge für
eine ökologisch-ökonomisch
orientierte Energiepolitik be
inhaltet. Zwanzig Experten
zerpfücken darin den Ener
giebericht 1993 der Bun
desregierung. Die Energie
politik setze keine ausrei
chenden Vorbereitungs
schritte für den Übergang
zu regenerativen Energie
trägern.
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Der Linzer Wirtschaftswis
senschafter Friedrich
Schneider präsentierte am

landeshauptstädte gleich
zweimal vertreten, am
1 1.November des Vorjah
res mit dem österreichwei
ten Spitzenwert von 82 %
des Auslösewertes der
Smogalarmstufe 1 (Schwe
feldioxid und Staub). ÖH
TU-Graz-Vorsitzender Chri
stian Grad sprach sich ent
schieden gegen den "grund
losen" Sixl-Vorstoß aus und
forderte von den Grazer
Politiker/innen, die Bemü
hungen um eine Sanierung
der Grazer luft nicht vor
Erreichen des Sanierungs
zieles abzubrechen.

Das Radfachgeschäft mit Service
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Service-Aktion ab 1. November
Kleines Service Großes Service

In Graz werden jedoch nicht
nur die Grenzwerte für den
vorbeugenden Gesund
heitsschutz häufig überschrit
ten. Graz ist nach einer Sta
tistik des Umweltbundesam
tes im untersuchten Zeitraum
April 1993 bis März 1994
bei den vier schlechtesten
Werten der österreichischen
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lo.Jradef vorne Lnd Kleines SelVice urd dazu
hinten zenlriefen; noch Tre1lager,
SchallU1g, Brerrsen, steuoooger Lnd Nd:lerloger
Naben, Tre1logef Lnd dfnen, reirigen neu
Steuooogef kontrdliefen fetten Lnd wieder ein-
urd eirsteilen. steilen
statt 900,- ru 450,- statt 1.500,- ru 900,-

RrrfbekJeidung Im AJsverkDuf bIS l1J 50 % bJiiIger!

en Jahreszeit stei
ftbelastungswer
bekanntlich an.

em für den Gra
-Gemeinderat
Sixl, der im Ge
die Aufhebung

der Einstufung von Graz als
luftsanierungsgebiet bzw.
Belastungsgebiet beantrag
te.
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